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Der Bericht in einfacher Sprache, sowie die Pressemitteilung zum 
Aktionsplan sind in diesem Dokument weiter unten zu finden.  

Vorwort 
 

Die Evangelische Jugend Berlin, Brandenburg, Schlesische Oberlausitz (EJBO) hat im 
Rahmen einer Sitzung der Jugendkammer am 26.08.2022 beschlossen, einen Aktionsplan 
zur Förderung der Inklusion zu entwickeln. 

Am 11.11.2023 wurde auf einer Jugendkammer-Klausurtagung entschieden, den 
Aktionsplan fortzuschreiben. Am 30.11.2024 erfolgte im Rahmen der Jugendkammer-
Klausurtagung die zweite Evaluierung und Weiterentwicklung des Aktionsplans. Beteiligt 
waren Vertreter*innen der Jugendkammer sowie Maritt Merfort und Lena Kiefer als 
Referentinnen der EJBO. 

 

1. Evaluation des Aktionsplans Inklusion 2024 
 

Bei der Evaluation des vergangenen Jahres haben wir die ursprünglich gesteckten 
Ziele reflektiert (siehe Tabelle in der Anlage). Dabei stellen wir fest, dass einige Ziele, 
wie die Veränderung der Homepage und die Kooperation mit der EHB, aus unserem 
Blick geraten sind. 
Andere Ziele hingegen wurden kontinuierlich verfolgt und erfolgreich erreicht, wie 
beispielsweise die Charity-Aktion, die Weiterbildung für berufliche Mitarbeiter*innen 
und das Motto zur Inklusion. 

Wir stellen uns die Frage, warum einige Ziele nicht weiterverfolgt wurden und ziehen 
erste Schlussfolgerungen: 

 Thesen und Ideen: Die Verantwortung für die Umsetzung des Aktionsplans 
Inklusion sollte verstärkt in die Hände des Beirats Inklusion gelegt werden. Die 
Jugendkammer ist eher als Gremium zur Entscheidung über die 
Weiterschreibung des Plans zuständig, jedoch nicht in der Umsetzungsphase. 
Daher soll der Beirat Inklusion zukünftig stärker in die konkrete Umsetzung 
eingebunden werden. 

 



 

2. Fortschreibung des Aktionsplan Inklusion 2025  
 

Um neue Ziele für das Jahr 2025 festzulegen, orientieren wir uns an den 
„Anschlusspunkten für Inklusion“ des Landesjugendrings Brandenburg (siehe 
https://www.fachstelle-inklusion.de/die-9-triggerpunkte-fuer-inklusion/). Dieses 
Material hilft uns, fokussiert zu entscheiden, welche Aspekte der Inklusion im Jahr 
2025 besonders im Blick stehen sollen. 

Für 2025 haben wir beschlossen, folgende Schwerpunkte zu setzen: 

1. Sprachliche Niedrigschwelligkeit 
2. Orientierung und Struktur 
3. Beteiligung ermöglichen 

Daraus ergeben sich folgende konkrete Projekte: 

Was? Was konkret? Wer? 

Unsere Strukturen und Abläufe 
inklusiver gestalten 

1. Sozialhelden anfragen, unsere 
Strukturen zu überprüfen (Maritt) 

Maritt 

 
2. Fachwörterliste für EJBO-Strukturen 
erstellen und auf der Webseite verlinken 
(Finn) 

Finn 

 3. "How to..." für LJV schreiben (Finn) Finn 

 
4. Sichtbarkeit von TV und Juka im 
Alltagsgeschäft stärken 

 

 
5. Einführung neuer Mitglieder auf der 
LJV verstärken 

 

 6. In Protokollen Fachwörter erklären  

 
7. Website barrierefrei gestalten und mit 
ekbo-barrierfrei.de verlinken 

Maritt 

Politisch sichtbar sein Slogan entwickeln 
Maritt, Beirat 
Inklusion 

Aktionsplanverwaltung an den 
Beirat Inklusion übergeben 

 Maritt 

Charity-Aktion 2025 
Teilnahme auch ohne Sponsoren 
ermöglichen 

Maritt und 
Friederike 

Vernetzung von KJKs und 
Beirat 

Workshops zu Inklusion anbieten 
Maritt und 
Jonas 



 

Was? Was konkret? Wer? 

Fördermöglichkeiten und Fonds 
auflisten 

Unterstützung durch Magdalena im AMK-
Bereich, Veröffentlichung und Prüfung 
von Fördermöglichkeiten 

Yannik 

Vernetzung mit anderen 
Organisationen 

Rundtischgespräche zur Inklusion 
durchführen 

Sabrina, 
Maritt 

Aktionspläne auf 
Kirchenkreisebene bringen 

  

Offene Punkte für die Zukunft, die wir aber bisher nicht personell besetzen konnten: 

 Überprüfung und Verbesserung der Barrierefreiheit der LJVs (Örtlichkeiten). 
 Weitere Optimierung der Barrierefreiheit der Website (Anfrage bei Martin Radloff). 

 
 
 
 
Anlage 
 

1. Das waren unsere Ziele für 2024 

Wer macht's? Was soll passieren? 

Jonas, Kathi, Maritt, Luzie 
Fachkonferenz/Runder Tisch: Strukturen der EKM besuchen, offene 
Jugendarbeit einbeziehen, Fördertöpfe sichtbar machen 

Beirat Inklusion Motto und Aktion für 2024 

Yannik, Magdalena Fördermöglichkeiten und Fonds in der EKBO auflisten 

Tobias, Maritt, Sebastian Homepage-Datenbank überprüfen 

Sebastian Martin Radloff bezüglich Homepage kontaktieren 

NAFIV (Lara, Friederike) Kommunikation mit Jugendlichen und Hauptamtlichen verbessern 

Julia, Maritt, Amelie Weiterbildung für Berufliche im Bereich Inklusion anbieten 

Julia, Maritt, Luzie, Amelie Workshop-Wochenende zu Inklusionsthemen anbieten 

Vanessa, Finn 
Kooperation mit Gemeindepädagog*innen und Inklusion – Praxisprojekt 
EHB 

Maritt, Vanessa, Amelie, 
Yannik, Friederike 

Spendenaktion 2024 



 

 
2. Glossar 

 LJV: Landesjugendversammlung 
 LJC: Landesjugendcamp 

 
 

Bild von den Anschlusspunkten Inklusion des Landesjugendrings Brandenburg 

 

(Quelle: https://www.fachstelle-inklusion.de/die-9-triggerpunkte-fuer-inklusion/)  

 

  



 

Text in einfacher Sprache 

 

Vorwort 

📅 Im Jahr 2022 hat die Evangelische Jugend Berlin-Brandenburg-Schlesische 
Oberlausitz (EJBO) beschlossen, einen Aktionsplan für Inklusion zu machen. 

📅 2023 wurde der Plan weiterentwickelt. 

📅 2024 haben wir den Plan nochmal überprüft. 

👥 An der Überprüfung haben viele Menschen mitgearbeitet. 

 

1. Evaluation des Aktionsplans Inklusion 2024 

🔍 Wir haben die Ziele aus dem letzten Jahr angeschaut. 

📝 Einige Ziele haben wir nicht weiterverfolgt, wie die Webseite und die 
Zusammenarbeit mit der EHB. 

✔ Andere Ziele haben wir erreicht, zum Beispiel die Charity-Aktion und die 
Weiterbildung für Mitarbeitende. 

🔄 Wir denken darüber nach, warum manche Ziele nicht erreicht wurden. 

💡 Eine Idee ist, dass der Beirat Inklusion den Plan mehr umsetzt. 

 

2. Aktionsplan Inklusion 2025 – was nehmen wir uns vor? 

🔍 Wir schauen, welche wichtigen Punkte wir im Jahr 2025 anpacken wollen. 

🔑 Wir nehmen drei Themen in den Fokus: 

📣 Wir wollen eine einfache Sprache benutzen. 

  Wir wollen Orientierung und Klarheit geben. 

🗳 Wir wollen, dass mehr Menschen mitbestimmen können. 

 

Unsere Projekte für 2025 



 

🏢 Wir wollen die Strukturen der EJBO inklusiver machen. 

🌍 Wir möchten politisch sichtbar sein und ein Motto für Inklusion entwickeln. 

💡 Wir wollen, dass die Charity-Aktion auch ohne Sponsoren möglich ist. 

  Wir bieten Workshops zu Inklusion an. 

📚 Wir sammeln Informationen zu Fördermöglichkeiten. 

🌐 Wir wollen uns mit anderen Organisationen vernetzen. 

 

Offene Punkte 

🔜 Wir haben auch Themen, die wir in Zukunft angehen wollen. 

📝 Dazu gehört, Orte für Veranstaltungen auf Barrierefreiheit zu prüfen. 

🖥 Wir möchten die Webseite noch barrierefreier gestalten 

  



 

Pressemitteilung 
Evangelische Jugend Berlin-Brandenburg-Slesische Oberlausitz (EJBO) setzt 
Aktionsplan zur Förderung von Inklusion fort 

Berlin, 17. Januar 2025 – Die Evangelische Jugend Berlin-Brandenburg-Slesische 
Oberlausitz (EJBO) hat den Aktionsplan zur Förderung von Inklusion für das Jahr 2024 
erfolgreich evaluiert und neue Ziele für 2025 festgelegt. Dies erfolgte im Rahmen einer 
Sitzung der Jugendkammer, die an der Fortführung und Weiterentwicklung des Plans beteiligt 
war. 

Im Jahr 2024 wurden zahlreiche Projekte zur Inklusion realisiert. Unter anderem wurden 
Fortbildungsangebote für ehrenamtlich und beruflich Tätige angeboten, die sich mit 
inklusiven Strukturen und deren Umsetzung in der Arbeit mit Jugendlichen beschäftigten. 
Zudem fand eine erfolgreiche Charity-Aktion statt, die zu mehr sozialer Teilhabe an den 
Projekten der EJBO führte. Ein weiteres Highlight war die Auseinandersetzung mit 
Inklusionsthemen innerhalb der Jugendkammer, bei der die Erstellung eines inklusiven 
Aktionsplans im Mittelpunkt stand. 

Für 2025 wurden nun konkrete Schwerpunkte festgelegt, die die Grundlage für die zukünftige 
Arbeit der EJBO bilden. Die Ziele umfassen insbesondere: 

 Sprachliche Niedrigschwelligkeit: Die Förderung einer inklusiven Sprache, die alle 
Jugendlichen anspricht und ihre Bedürfnisse berücksichtigt. 

 Orientierung und Struktur: Die Bereitstellung klarer und verständlicher Strukturen, 
die es Jugendlichen ermöglichen, sich einfach und barrierefrei in den Angeboten und 
Veranstaltungen zurechtzufinden. 

 Beteiligung ermöglichen: Jugendlichen eine aktive Rolle in der Gestaltung von 
Projekten und Aktivitäten zu ermöglichen, um so ihre Teilhabe an 
Entscheidungsprozessen zu fördern. 

Zudem wird eine stärkere Einbindung des Beirats Inklusion in die Umsetzung des 
Aktionsplans angestrebt. Dieser soll künftig eine größere Rolle in der täglichen Arbeit spielen 
und die Maßnahmen zur Inklusion auf allen Ebenen begleiten. 

Die EJBO setzt sich weiterhin dafür ein, dass Inklusion als fester Bestandteil der Jugendarbeit 
etabliert wird. Sie fordert dazu auf, auch in Zukunft an der Entwicklung von inklusiven 
Projekten und Strukturen mitzuarbeiten, um ein stärkeres Bewusstsein für die Belange von 
Menschen mit Beeinträchtigungen zu schaffen. 

Die Evangelische Jugend Berlin-Brandenburg-Schlesische Oberlausitz bedankt sich bei allen 
Beteiligten für ihr Engagement und freut sich auf die gemeinsamen Projekte in 2025. 

 

Kontakt 
Evangelische Jugend Berlin-Brandenburg-Schlesische Oberlausitz EJBO 
Presseabteilung 
E-Mail: [m.merfort@akd-ekbo.de] 
Website: [www.ejbo.de] 

 


